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Beförderungen und Binstellungen oo. =

° ‚Sehr geehrter Her Orb, | e \ —
wir beantragen hiermit folgendenRetsbeschluss:;

\ I. Der Rat der Stadt zieht die Entscheidung über alles Beförderungen und Neueinstellungen an
sieh, solange sich die Stadt in einem Nothaushalt befindet, |

2. Im Jahre 2007 werden alle Beamten befördert, die seit bis zu acht Jahren die Aufgaben einer Ä
höher bewerteten Stelle wahrnehmen. —.

3, Bis zur Ausführungdes Beförderungabeschlusses werden keine Personen eingestellt. .

Gründe, .

Der Rat hat sich einer früheren Sitzung einmtig daftir ausgesprochen, dass der Beförderungsstau
bei den Beamten der Stadt aufgelöst wird, Dazu hörten wir bisher immer nur, dass dic
Aufsichtsbehörde die Beförderungen nicht zulässt. on

Nach einer einschlägigen Entscheidung desVerwaltungsgerichtes Köln ist die Aufsichtsbehörde
- nicht berechtigt, in das Selbsterwaltungsrecht der Gemeinde einzugreifen. |

| Presseberichten zufolge entstehen in der privaten Wirtschaft jährlich Millierdenverluste dadurch,
dass die Unternehmen ihre Mitarbeiter nicht fördern und sie hierdurch demotivieren. Wir sind
duvon überzeugt, dass dies ebenfalls für den öffentlichen Dienst gilt, Ia der ungerechten

„Behandlung der Beamtenschaft liegt einer der Gründe für die katastrophale Finanzlage unserer
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Im Zusammenhang damit steht die benbsichtige Besetzung neuer Stellen, von denen eine
vermutlich soviel kostet wie die Beförderung der 63 Kolleginnen und Kollegen, die für weniger
Geld höhere Leistungen zu erbringen haben,

__ Wirbitten außerdem, uns-vor der Behandlung des Punkts im Hauptsschuss und im Rat über die in
- - Frage kommenden Beamten eine Aufstellung nach folgendem Muster zu übersenden:

Nr. Name planın, tatsächliche Wartezeit Gesamtkosten Beförderungs-
des BesGruppe gewinn
Stellenplanes

Mit freundlichen Grüßen - |

. Vs. An Ä | |


